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L1IC  S SO ist nach den Jüngeren Arbeıten VON Rudoltf Keller“, Max Tratz® und Jörg
Baur* dieser e1lban der Olsonschen Flacıusbiographie eın einstweılıger
Höhepunkt der gerade in der heutigen kırchlichen Sıtuation notwendıgen Re-
habılıtatıon des Theologen, der als (jottes erkzeug maßgeblıch dazu e1ge-
tragen hat, dıe lutherische Reformatıon iın Mıtteleuropa keıne Ep1isode SC
blıeben ist Dıiıe orderung Olsons. eiıne Edıtıon derer des Matthıas Flacıus
sSe1 überfrällig, kann INan NUT nachdrücklıc unterstutzen uch dıe Konkordien-
formel, dıe dann dıe inıgung der zerstrıttenen Lutheraner rachte und in der
Flacıus’ überspitzte Erbsündenlehre zurecht abgewlesen wurde, dıe aber SCIA-
de in den für Flacıus zentralen Fragen der Rechtfertigung und des eılıgen
bendmahls dıe Irrwege der spaten Melanchthonschule konsequent abwehrt,
ist NUrTr möglıch geworden, weıl In lutherischen Landen der Wıderstand
das nterım Ürc Flacıus und seine Miıtkämpfer In schwıer1gster Lage auf-
rechterhalten worden WAär.

Armın Wenz
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Der langjährige Greifswalder Ordinarıus für Kırchengeschichte Hans-
(Jünterer hat sıch se1it vielen Jahren In se1ıner Forschungsarbeıit in SallZ be-
sonderer Weılse der Gestalt und dem iırken seINES bedeutenden Landsmannes
Johannes Bugenhagen zugewandt. Er hatte sıch die Erarbeıitung eıner Bıo0gra-
phıe ZUT Aufgabe gestellt. DiIie zahlreichen Aufsätze, dıe CT 1m 1NDI1C auf diıe-
SCS Ziel vorgelegt hat, zeıgten TRELIHC VOoN Mal Mal deutlicher das usmaß
der dazu noch nötıgen Vorarbeıten. ugle1ic wurde aber auch sıchtbar, daß a
rade cdie Form der Eınzelstudıie 1im besonderen Maße gee1gnet erscheınt, das
vielfältige reformatorische Handeln Bugenhagens in ANSCMESSCHCI We1se
erschhıeben Der G’reifswalder Privatdozent Volker Gummelt legt darum in die-
SC Band ZWO tudıen Hans-Günter Leders als „Studien ZUT Bıographie“ VOTL.

Obwohl der vorliegende Band cdıe längst fällıge Bıographie nıcht
kann, lassen sıch en und Irken Bugenhagens anhand der hıer11-

gefaßten Aufsätze in den wesentlıchen Stationen bıs ZUu Ende der dreißiger
Te und ZU Teıl auch noch darüber hınaus, vielTfac bıs in Eınzelheıiten hın-

Der Schlüssel ZUT Schrift DıIie Tre VO Wort Gottes be1 12aS Flacıus Ilyrıcus
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e1n, verfolgen. Um eınen esamtüberblick ermöglıchen, ist einleıtend das
Lebensbild wıeder abgedruckt, das Hans-Günter er ZU 500 Geburtstag
des Reformators erfaßt hat

Vıer der insgesamt ZWO tudıen dieses Bandes werden ZU ersten Mal
veröffentlicht. S1e zeigen Bugenhagen einıgen Brennpunkten se1INes kır-
chenordnenden Wiırkens Es sınd dies:

die Studıe VIL „Quackelprediger en WITr gehabt Z Bugenha-
SCH in Braunschweıg Maı bIs Oktober

dıe Studıe 111 „5Sudatum est  .. Bugenhagen in Hamburg (  o  eI S78
bıs Junı

dıe Studıie Wıttenberger Alltag. Bugenhagen iın Wıttenberg (Maı E
bıs November

und
dıe Studıe Die reformatorische Ordnung der Kırche 1m Herzogtum

Pommern. Bugenhagen in Pommern (Dezember 534 bıs Ende August
Zusammen mıt den acht weıteren Studıen, die in den Jahren 1984 bıs 1995

bereıts verschıedenen Orten publızıert wurden, g1bt dieses Buch einen
durchaus geschlossenen Überblick über dıe persönlıche Entwicklung und das
reformatorische ırken Bugenhagens, WIE % in konzentrierter Form bısher
nıcht vorliegt. Es vermuittelt zugle1ic einen Eindruck VON der intensiven TIOT-
schungsarbeıt Hans-Günter Leders: dıe sıch lebenslang dem „Pomeranus“
wandte

Jürgen Diıestelmann
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